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■ Hessen sagt „Nein“:
Absage an die 
Umgehungskette

■ Gute Entwicklung:
Arbeitslosenquote
sinkt weiter

■ Oldtimer auf Tour:
Frühlingsfahrt mit
Start in Siegen

Ab sofort bei uns

im Vorverkauf.

So vielfältig wie das,
was Sie mit ihm erleben.
Der neue Touran.
Was auch passiert: Mit dem neuen Touran meistern Sie jede Situation. Freuen

Sie sich dank seines variablen Sitzkonzepts und Gepäckraumbodens sowie seiner

technischen Highlights auf neue Flexibilität im mobilen Alltag.

Nähere Informationen zum neuen Touran
erhalten Sie ab jetzt bei uns.

Ihr Volkswagen Partner

Siegen-Weidenau & Kreuztal-Ferndorf
Tel. 0271 / 70 09-0 & 02732 / 58 36-0

www.walter-schneider.com

Holen Sie sich den besten Küchen-Preis der Stadt!
Seit Jahren wird bei uns nur am Preis gespart,
aber niemals an der Qualität.

Rabattschlachten sind out!

Vergleichen Sie unbedingt Preis und Leistung.

Wir sind von Anfang an
günstig und beraten
Sie in aller Ruhe.

Freuen Sie sich auf
Fairness und Service.

www.reddy.de

Reddy Siegen
Geisweider Straße 2
Telefon 02 71/31 79 92-0

CLEVER GEMACHT:
DIE REDDY BESTPREIS-GARANTIE!

Steiner-Barpreis: E 12.200,-

Seat Ibiza SC 1.6 Sport Edition
77 kW (105 PS), EZ 11/09, 150 km, 4 Airbags, ABS + ESP,
getönte Scheiben, Xenon-Licht, ZV-Funk, Bordcomputer,
Klimaanlage, Aluräder 16“, Sport-Sitze, ESP, 2 el. Fensterheber,
Nebelscheinwerfer, metallic, Radio-CD/mp3, EU-Fahrzeug,
Panorama-Glas-Hubdach, Mittelarmlehne vorne u. v. m.

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus, innerorts = 8,9 l;
außerorts = 5,3 l; kombiniert = 6,6 l; CO2-Emission= 157 g/km.

Tolle Autos –
Tolle Preise!

Steiner-Barpreis: E 14.500,-

Fiat 500 1.2 Pop-Edition
51 kW (69 PS), EU-Neufahrzeug, ABS, 7 Airbags, Klimaanlage,
verchromte Türgriffe, Nebelscheinwerfer, 2 el. Fensterheber,
el. Außenspiegel, Servo, ZV-Funk, Trip Computer, Farbe: Weiß
u. v. m. UVP:e 13.700,-

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus, innerorts = 6,4 l;
außerorts = 4,3 l; kombiniert = 5,1 l; CO2-Emission= 119 g/km

seit 1909

Damit es JEDER erfährt.

Netphen · Tel. 0 27 38/69 30-0

www.autohaus-krengel.de

seit 30 Jahren

NRW hat heute die Wahl
Siegen/Bad Berleburg. Rund
218 000 Wähler sind heute im
Kreis Siegen-Wittgenstein auf-
gerufen, bei der Landtagswahl
ihre Stimme abzugeben, darun-
ter sind 16 500 Erstwähler. In
Siegen-Wittgenstein gibt es
zwei Wahlkreise, in denen sich
insgesamt 13 Direktkandidaten
um die Erststimme der Wähler
bewerben. Bei der Zweitstimme,

die am Ende die Mehrheitsver-
hältnisse im Landtag bestimmt,
können sich die Wähler zwi-
schen 25 Parteien entscheiden.
Wenn um 18 Uhr die Wahllo-
kale schließen, beginnt das
Auszählen. Wer das Auflaufen
der Ergebnisse aus den Städten
und Gemeinden des Kreis-
gebietes hautnah miterleben
möchte, ist heute Abend herz-

lich ins Lÿz in Siegen eingela-
den. Die eintreffenden Ergeb-
nisse zur Erst- und Zweitstimme
werden mit Beamern auf eine
Leinwand im Schauplatz proji-
ziert. Auf einem Großbildfern-
seher können die Gäste zudem
die landesweiten Ereignisse des
Wahlabends verfolgen. Das Lÿz
in Siegen ist heute ab 17 Uhr
geöffnet. Foto: ddp

Der Bischof Walter Mixa ist zu-
rückgetreten. Foto: ddp

Rücktritt vollzogen
Papst Benedikt nahm das Gesuch von Walter Mixa an 

Rom/Augsburg. Der Rücktritt
des umstrittenen Augsburger
Bischofs Walter Mixa ist besie-
gelt. Papst Benedikt XVI. nahm
gestern wie erwartet das Rück-
trittsgesuch des 69-Jährigen an.
Der Augsburger Generalvikar
Karlheinz Knebel sagte, über die
Zukunft von Mixa könne „erst
nach Prüfung und Klärung der
gegen ihn in letzter Zeit erhobe-
nen Anschuldigungen“ ent-
schieden werden. Der Würzbur-
ger Bischof Friedhelm Hofmann
sprach mit Blick auf den Fall
Mixa von einem „bedrücken-
den Vorgang“.

Der Augsburger Bischof hat-
te sein Gesuch an den Papst
bereits am 21. April unterzeich-
net. Er war zuvor wegen Prügel-
und Untreuevorwürfen unter
Druck geraten. Darüber hinaus
wurde am Freitag auch ein
Missbrauchsverdacht gegen Mi-
xa bekannt, die Staatsanwalt-
schaft leitete ein Vorermitt-
lungsverfahren ein. Knebel er-
läuterte, die Diözese habe über
die jüngsten Vorwürfe gegen
den Bischof die Generalstaats-
anwaltschaft in München infor-
miert. Damit habe das Bistum,
in Übereinstimmung mit den
Leitlinien der Deutschen Bi-
schofskonferenz aus dem Jahr
2002, „die Verantwortung über-
nommen, gehandelt und einen
Verdachtsfall ohne Ansehen
der Person zur Anzeige ge-
bracht“. Die Diözese folge damit

dem Anspruch der deutschen
Bischöfe nach Transparenz und
Wahrheit.

Zugleich rief Knebel Gläu-
bige, Priester und alle Mitarbei-
ter auf, „in dieser schwierigen
Zeit“ die Einheit der Kirche zu
wahren. „Wir sind an einem
Neuanfang, den wir gemeinsam
versuchen müssen“, betonte er.
Würzburgs Bischof Hofmann
sagte, es sei „eine schmerzhafte
Angelegenheit, einen Mitbru-
der auf diese Weise zu verlie-
ren“. Er bedauere es, dass mit
Mixa ein Mitglied aus der baye-
rischen Bischofskonferenz aus-
scheide, „das viele gute Impul-

se“ eingebracht habe. Er habe
allerdings Respekt für Mixas
Entscheidung und verstehe
auch den Papst, der das Rück-
trittsgesuch angenommen habe.
Die Krise, in die die Kirche hi-
neingeraten sei, müsse in aller
Offenheit gelöst werden, forder-
te Hofmann. Von den staatli-
chen Ermittlungsbehörden er-
hoffe er sich eine Klärung der
Anschuldigungen gegen Mixa.
Für den Bischof erbitte er „in
dieser schwierigen Lebenslage
Gottes Beistand“.

Die Reformbewegung „Wir
sind Kirche“ zeigte sich erleich-
tert über die Entscheidung des
Papstes. Um den „durch das
lange Taktieren von Bischof
Mixa“ entstandenen Ansehens-
und Glaubwürdigkeitsverlust
der katholischen Kirche nicht
noch zu vergrößern, müssten al-
le Vorwürfe umfassend und
möglichst schnell aufgeklärt
werden. Dabei dürfe es keinen
„Bischofs-Bonus“ geben.

Mit der Annahme von Mi-
xas Rücktrittsgesuchs beginnt
eine langwierige Suche nach
einem möglichen Nachfolger,
die sich über viele Monate hin-
ziehen kann. Während dieser
sogenannten Sedisvakanz – der
Zeit ohne Bischof – führt ein
Diözesanadministrator das Bis-
tum. Dieser wird vom Domka-
pitel, einem leitenden Gre-
mium von Geistlichen in der
Diözese, gewählt. (ddp)

Bochum geht in 
die 2. Bundesliga

Bochum. Freude und Trauer
lagen gestern in Bochum eng
beisammen. Während Hanno-
ver jubelte (Bild), muss sich der
VfL nach der bitteren 0:3-Nie-
derlage gegen Hannover 96 aus
der 1. Fußball-Bundesliga ver-
abschieden. Bochum ließ dabei
jeglichen Willen zum Klassen-
erhalt vermissen, entsprechend
leicht hatten es die Hannovera-
ner. Anders als die beiden Di-
rektabsteiger Berlin und Bo-
chum, kann der 1. FC Nürnberg

noch auf einen Verbleib in der
höchsten deutschen Klasse hof-
fen. Der „Club“ schaffte zwar
gegen den 1. FC Köln ein 1:0,
doch schon die Bochumer Nie-
derlage reichte für Platz 16 und
somit den Relegationsplatz.
Wenig spannend ging es in Ber-
lin zu, wo der FC Bayern Mün-
chen nach einem 3:1 die Meis-
terschale in Empfang nahm und
die Hertha den bereits besiegel-
ten Gang in die 2. Bundesliga
antrat. Foto: ddp
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